1. August


Wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen Mann, der sein Haus auf Fels baute.                                 


Mt. 7,24





Ein sich'res Haus -


wer möchte nicht drin wohnen?


Ein Bau, der Dauer,


Ziel und Zukunft hat,


daß sich am Ende


unsre Jahre lohnen:


Ein Haus der Ewigkeit


in Gottes Stadt! -





Wir bauen dieses Haus


nicht mit den Ohren!


Zu hören ist für


Christen nie genug!


Wir sind zum Tun


mit Herz und Hand geboren.


Erst wer dem Hören 


Hände gibt, ist klug!





So wächst der Bau:


Die Liebe ist die Mauer,


die auf dem Grund


der Worte Gottes ruht.


Barmherzigkeit


verleiht dem Haus die Dauer,


wenn unser Arm


die Worte Gottes tut.





Aus meiner Güte


wird das Dach entstehen,


das Menschen birgt,


sie deckt, bewahrt und schützt.


Der ganze Bau


läßt schließlich Treue sehen:


die meinem Nächsten


auch beständig nützt. 





Ein sich'res Haus...


Mit Taten wird gewonnen,


was bleibt und hält,


nicht durch das Wort allein!


So wird der Bau,


den unsre Hand begonnen


mit Gottes Segen 


fest und ewig sein!











2. August


Jesus sprach: Macht nicht meines Vaters Haus zum Kaufhaus! 


Joh. 2,16





Bei Gott geht's nicht


um Kaufen und Erwerben;


Verdienst und Lohn


sind seiner Sache fern.


Der Sünde Sold


ist Strafe nur und Sterben,


zu schenken


ist das Wesen unsres Herrn!





Dein Schaffen, Schuften


kann ihn nicht betören,


er gab zuerst,


was dir jetzt dienlich ist:


Du wirkst mit Gütern,


die dir nicht gehören;


Geschenk ist alles,


was du hast und bist:





Das Haus, in dem du wohnst,


ist seine Gabe,


auch was dich nährt und kleidet


und dich schmückt,


dein Geld und Gut


und alle deine Habe,


wovon du lebst und das,


was dich beglückt.





Dein Lebenslauf


kommt her aus seinen Händen;


es war sein Geist,


der ihn für dich ersann.  


Und wenn die Tage


sich zum Guten wenden,


so fängt auch das


in Gottes Willen an.





Du bist als Bettler


in die Welt gekommen


und gehst als Bettler


einmal aus der Welt.


Gott hat sich deiner


schenkend angenommen,


daß er dich frei 


- aus Liebe - trägt und hält.


